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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Generator  zur 
Steuerung  eines  Plasma-Wiedergabeschirms  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  .  Ein  derartiger  Gene- 
rator  ist  bekannt  durch  das  Dokument  92  SID  DIGEST 
1987  Seite  92  -  bis  95. 

US-A-4  070  663  beschreibt  einen  Wechselspan- 
nungsgenerator  für  eine  EL-Anzeige.  Dieser  könnte 
auch  für  einen  Plasmawiedergabeschirm  verwendet 
werden. 

Bei  einem  derartigen  Plasma-Bildwiedergabe- 
schirm  stellt  jeder  Bildpunkt  oder  Pixel  eine  Kapazität 
dar.  Für  die  Grundpolarisation  der  Zeilenadressierung 
wird  eine  Wechselspannung  benötigt,  die  die  Gesamt- 
kapazität  des  Bildschirms  periodisch  lädt  und  entlädt, 
was  zunächst  einen  beträchtlichen  Energieverlust  be- 
deutet.  Zur  Verringerung  des  Energieverlustes  ist  es  be- 
kannt,  in  den  Ladeweg  der  Kapazität  eine  Induktivität 
einzuschalten,  die  im  Sinne  einer  sogenannten  Energie- 
rückgewinnung  wirkt.  Die  Spannungsenergie  an  der  Ka- 
pazität  wird  dabei  periodisch  in  eine  Stromenergie  in  der 
Spule  verschoben.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  eine  En- 
ergierückgewinnung  bis  zu  90  %  erreichen.  Durch  die 
Resonanzentladung  kehrt  die  Spannung  an  der  Kapa- 
zität  ihre  Polarität  um.  Das  bedeutet,  daß  die  Span- 
nungsdifferenz  an  der  Kapazität  das  Doppelte  der  an- 
gelegten  Betriebsspannung  ist.  Diese  bekannte  Schal- 
tung  wird  auch  als  Weber-Wood-Schaltung  bezeichnet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  be- 
schriebene  Schaltung  so  abzuwandeln,  daß  der  Zünd- 
vorgang  für  die  einzelnen  Pixel  für  die  Anregung  zum 
Leuchten  verbessert  wird.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die 
im  Anspruch  1  angegebene  Erfindung  gelöst.  Vorteilhaf- 
te  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  abhängi- 
gen  Patentansprüchen  angegeben. 

Der  bekannte  Generator  für  die  Zeilensteuerung  ar- 
beitet  mit  zwei  Spannungswerten  der  Spannung  an  der 
Gesamt  kapazität.  Bei  der  erfindungsgemäßen  Schal- 
tung  wird  bewußt  zwischen  den  Perioden  mit  den  zwei 
unterschiedlichen  Spannungswerten  für  die  Zündung 
und  das  Löschen  eine  weitere  Periode  mit  einem  dritten 
Spannungswert,  vorzugsweise  von  null  eingefügt,  um 
dadurch  die  Information  des  jeweiligen  Pixels  oder  Bild- 
punktes  in  dem  Plasma  zu  löschen  oder  zu  neutralisie- 
ren.  Jeweils  zwischen  zwei  unterschiedlichen,  aufein- 
anderfolgenden  Spannungswerten  liegt  dabei  jeweils 
ein  Übergang  in  Form  einer  Sinushalbwelle.  Durch  die 
Periode  mit  dem  dritten  Spannungswert  wird  das  Lö- 
schen  oder  sogenannte  Reset  des  Pixels  wesentlich 
verbessert.  Die  beiden  unterschiedlich  großen  positiven 
und  negativen  Spannungswerte  erlauben  eine  Optimie- 
rung  der  Anregung  des  Pixels.  Dabei  können  die  Adres- 
sierung  der  Zeilen  und  der  Spalten  mit  relativ  niedrigen 
Spannungen  erfolgen,  die  unabhängig  voneinander  an 
den  Steuerbereich  des  Plasma  genau  angepaßt  sind. 
Die  zusätzlichen  Adressierungsschaltungen  können 
dann  optimale  Spannungswerte  erhalten. 

Vorzugsweise  wird  die  Gesamt  kapazität  zyklisch 
über  einen  dritten  Schalter  so  an  Erde  angeschaltet, 
daß  die  Spannung  an  der  Kapazität  zwischen  Perioden 
mit  einer  positiven  und  einer  negativen  Spannung  eine 

5  Periode  mit  dem  Spannungsnullwert  aufweist.  Vorzugs- 
weise  ist  der  Anschluß  der  Kapazität  über  die  Induktivi- 
tät  und  den  zweiten  Schalter  an  eine  Betriebsspannung 
und  über  den  dritten  Schalter  an  Erde  angeschlossen. 
Dabei  ist  vorzugsweise  die  zweite  Betriebsspannung 

10  gleich  der  Hälfte  der  ersten  Betriebsspannung. 
Eine  erweiterte  Lösung  mit  vier  Übergängen  für  bei- 

de  Polaritäten  besteht  darin,  daß  der  mit  dem  ersten  En- 
de  der  Induktivität  verbundene  Anschluß  der  Kapazität 
über  zwei  parallele  Schalter  mit  entgegengesetzter 

15  Durchlaßrichtung  mit  Erde,  über  einen  ersten  Schalter 
mit  einer  positiven  Betriebsspannung,  über  einen  zwei- 
ten  Schalter  mit  einer  gleich  großen  zweiten  Betriebs- 
spannung  verbunden  und  das  zweite  Ende  der  Indukti- 
vität  über  zwei  parallele  Schalter  mit  entgegengesetzter 

20  Durchlaßrichtung  mit  der  halben  ersten  Betriebsspan- 
nung  sowie  über  zwei  weitere  Schalter  mit  entgegenge- 
setzter  Durchlaßrichtung  mit  der  halben  zweiten  Be- 
triebsspannung  verbunden  sind.  Die  Schalterstrecken 
mit  unterschiedlichen  Durchlaßrichtungen  werden  da- 

25  bei  vorzugsweise  jeweils  durch  die  Reihenschaltung  ei- 
nes  Schalters  und  einer  Diode  gebildet. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeich- 
nung  an  mehreren  Ausführungsbeispielen  erläutert.  In 
der  Zeichnung  zeigen 

30 
Fig.  1  ein  einfaches  Prinzipschaltbild  der 

erfindungsgemäßen  Schaltung 
für  eine  Polarität  der  Spannung  an 
der  Kapazität, 

35  Fig.  2  Kurven  zur  Erläuterung  der  Funk- 
tion  der  Schaltung  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  erweiterte  Schaltung  für  bei- 
de  Polaritäten  und  vier  Übergän- 
ge, 

40  Fig.  4  Kurven  zur  Erläuterung  der  Wir- 
kungsweise  der  Schaltung  nach 
Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Variante  der  erfindungsge- 
mäßen  Schaltung, 

45  Fig.  6  eine  weitere  Variante  der  Schal- 
tung  und 

Fig.  7  eine  Schaltungsvariante  für  einen 
Bildschirm  mit  besonders  großer 
Abmessung. 

so  Fig.8  -  Fig.  1  2  ein  einfaches  Prinzipschaltbild 
und  Kurven  zur  Erläuterung  der 
Kompensation  der  Verluste  wäh- 
rend  der  Resonanz. 

55  In  Fig.  1  bedeutet  Cp  die  Gesamt-Plasma-  oder  Pa- 
nel-Kapazität  eines  Plasma-Bildschirms.  Dargestellt 
sind  nur  die  Schaltungselemente  für  die  Umladung  von 
Cp  zwischen  O  und  einer  positiven  Spannung,  nicht  die 
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weiteren  Schaltungselemente  für  die  entsprechende 
Umladung  zwischen  O  und  der  negativen  Spannung. 
Zwischen  dem  Punkt  a  und  dem  nicht  geerdeten  An- 
schluß  der  Kapazität  Cp  wird  über  die  Stufe  1  eine  Zu- 
satzspannung  Uza  addiert,  die  für  die  Adressierung  ei-  s 
ner  ganzen  Zeile  dient  und  dabei  eine  bestimmte  Zeile 
selektiert.  Für  den  Adressiervorgang  wird  jeweils  auf  ei- 
ne  Zeile  eine  erhöhte  Spannung  gegeben  und  zusätz- 
lich  eine  Spannung  für  die  Spaltenadressierung,  die  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  von  Cp  zu  denken  ist.  10 
Durch  diese  Zeilenadressierung  und  Spaltenadressie- 
rung  wird  jeweils  ein  Pixel  oder  Bildpunkt  adressiert.  Der 
Punkt  a  ist  über  den  ersten  Schalter  T1  mit  der  positiven 
Betriebsspannung  E+,  über  die  Reihenschaltung  des 
Schalters  T3  und  der  Diode  D3  mit  Erde  und  über  die  15 
zur  Energierückgewinnung  dienende  Induktivität  L,  die 
Diode  D1  und  den  Schalter  T2  mit  der  Spannungsquelle 
mit  dem  Wert  E+/2  verbunden.  L  ist  die  zur  Energierück- 
gewinnung  dienende  Induktivität,  in  der  die  in  Cp  in 
Form  der  Spannung  UCp  gespeicherte  Energie  in  Form  20 
eines  Stromes  zurückgewonnen  wird. 

Fig.  2  zeigt  den  zeitlichen  Verlauf  der  Spannung 
UCp  an  der  Kapazität  Cp  für  eine  Periode.  Dabei  zeigen 
die  ausgezogenen  Linien  bei  T1,  T2,  T3,  während  wel- 
cher  Perioden  die  Schalter  leitend  gesteuert  sind.  Es  ist  25 
ersichtlich,  daß  der  Schalter  T2  jeweils  während  der 
Übergänge,  also  der  Umladung  von  Cp  zwischen  O  und 
E+  leitend  ist.  T1  und  T3  bewirken  demgegenüber  T2 
längere  Anschaltung  des  Anschlusses  a  an  die  Span- 
nung  E+  während  der  Zündphase  bzw.  an  Erde  während  30 
der  Periode  mit  dem  Spannungswert  null.  Zur  Vereinfa- 
chung  ist  Fig.  1  nur  für  die  eine  Polarität  dargestellt,  also 
nur  die  Anschaltung  an  E+  und  Erde.  Es  ist  ersichtlich, 
daß  die  Spannung  UCp  an  der  Kapazität  Cp  während 
einer  Periode  drei  verschiedene  Spannungswerte,  in  35 
diesem  Beispiel  E-,  O  und  E+  annimmt.  Zwischen  den 
Spannungswerten  O  und  E+  erfolgt  jeweils  während  der 
leitenden  Phase  von  T2  ein  Übergang  in  Form  einer  Si- 
nushalbwelle  oder  Sinusschwingung  mit  180°,  weil  T2 
an  die  Spannungsquelle  E+/2  angeschlossen  ist.  Der  40 
Umladevorgang  zwischen  O  und  E+  ist  also  gewisser- 
maßen  ein  Drehen  um  die  mittlere  Spannung  E+/2.  Die 
zusätzlichen  Mittel  für  den  Übergang  von  E-  nach  O  und 
O  nach  E-  sind  in  Fig.  1  nicht  dargestellt.  Dies  sind  in 
Fig.  3  die  zusätzlichen  Schalterstrecken  T6,  D6  bzw.  45 
T6-,  D6-.  Durch  diese  Steuerung  mit  drei  verschiedenen 
Spannungswerten  und  einer  Resonanzschwingung  je- 
weils  zwischen  zwei  verschiedenen  aufeinanderfolgen- 
den  Spannungswerten  wird  die  Ansteuerung  der  Kapa- 
zität  Cp  wesentlich  verbessert,  und  zwar  insbesondere  so 
die  Anregung  zum  Leuchten  des  jeweiligen  Bildpunktes 
durch  den  einen  der  Spannungswerte,  vorzugsweise 
den  dargestellten  Spannungswert  E+. 

Fig.  3  zeigt  die  Erweiterung  der  Schaltung  gemäß 
Fig.  2  für  beide  Polaritäten  und  drei  Spannungswerte  55 
gemäß  Fig.  2.  Für  die  dargestellten  Spannungen  E3und 
E4  gilt: 
E3  =  -V1/2,  E4  =  +V2/2.  Die  Schaltung  nach  Fig.  3  ar- 

beitet  im  wesentlichen  nach  dem  Prinzip  der  Schaltung 
gemäß  Fig.  1  ,  wobei  zum  besseren  Verständnis  folgen- 
de  Konkordanzaufstellung  gilt: 

Fig.  4  Fig.  1 

T4-,  D4-  T2,  D1 
T4,  D4  T2,  D1 
T6,  D6  T2,  D1 
T6-,  D6-  T2,  D1 
T5-,  D5-  T3,  D3 
T5,  D5  T3,  D3 
T1  T1 
T2 

Cp  ist  wieder  die  Gesamtkapazität.  Der  eigentliche 
Energiefluß  erfolgt  über  T1,  T2.  Die  Frequenz,  mit  der 
die  Umladung  erfolgt,  beträgt  etwa  30  bis  100  kHz. 

Fig.  4  zeigt  wieder  durch  die  ausgezogenen  Linien, 
welche  Schalter  T1  -  T6  in  Fig.  3  in  den  einzelnen  Zeit- 
abschnitten  einer  Periode  leiten.  Es  ist  ersichtlich,  daß 
die  Schalterstrecken  T4/D4,  T4-/D4-,  T6/D6  und  T6-/ 
D6-  jeweils  während  der  Umladung  von  Cp,  also  der 
Übergänge  von  UCp  leitend  sind.  T1  ,  T2  bewirken  wie- 
derum  während  ihrer  leitenden  Phase  die  gegenüber 
der  Umschaltung  längere  Anschaltung  des  Anschlus- 
ses  a  der  Kapazität  Cp  an  V2  und  V1,  während  die 
Schalterstrecken  T5/D5  und  T5-/D5-  zeitlich  dazwi- 
schen  die  Anschaltung  des  Anschlusses  a  an  Erde  be- 
wirken,  um  die  beschriebenen  Zeiträume  mit  dem  Span- 
nungswert  null  zu  bilden.  Es  ist  ersichtlich,  daß  zur  An- 
passung  an  den  Plasmaschirm  die  Spannungswerte  V2 
und  V1  verschieden  groß  sind,  z.B.  V2=120  Volt  und 
V1-150  Volt. 

Fig.  5  zeigt  eine  Alternativlösung  zu  Fig.  3.  Der 
Strom  für  die  Zündphase,  also  die  Anregung  zum 
Leuchten,  fließt  im  wesentlichen  über  die  als  Schalter 
dargestellten  Transistoren  TH  und  TL.  Bei  einem  beson- 
ders  großen  Plasmaschirm  ist  wegen  der  erforderlichen 
höheren  Ströme  auch  eine  Aufteilung  auf  mehrere 
Stromwege  sinnvoll.  Die  Umladung  von  Cp  erfolgt  auf- 
grund  des  Aufbaus  der  Schalter  T1  ,  T2;  T3,  T1  .  Die  mitt- 
lere  Spannung  von  Cp  ist  nur  null,  wenn  die  Spannun- 
gen  V2  und  V1  symmetrisch,  also  im  Betrag  gleich  sind. 

Fig.  6  zeigt  eine  weitere  Alternativlösung  mit  der 
Möglichkeit,  die  extremen  Spannungen  zu  dissymme- 
trieren,  indem  eine  Hilfsquelle  E2  eingeführt  wird,  die 
gleich  ist  der  Hälfte  der  Amplitudendifferenz  von  UCp 
an  Cp. 

Fig.  7  zeigt  eine  Variante  für  einen  Plasmabild- 
schirm  mit  großer  Abmessung.  Der  überwiegende  Teil 
der  über  die  SchalterTH  undTLfürden  Bildschirm  über- 
tragende  Energie  wird  in  zwei  Teile  aufgeteilt,  von  denen 
jeder  eine  entsprechende  Aufrechterhaltungsschaltung 
THB-TLB  zugeordnet  ist.  Diese  Schaltung  zeigt  die 
Möglichkeit,  eine  gemeinsame  Resonanzschaltung  zu 
verwenden. 

3 
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Anhand  der  Figuren  8-12  wird  im  folgenden  die 
Kompensation  der  Verluste  während  der  Resonanz  be- 
schrieben. 

Wenn  gemäß  Fig.  9  und  1  0  der  Strom  1  1  in  dem  Zeit- 
punkt,  in  dem  der  Strom  12  einschaltet,  abgeschaltet 
wird,  wird  vor  dem  Resonanzverhalten  zwischen  L  und 
Cpanel  keine  Energie  in  die  Induktivität  L  übertragen. 

Die  im  Zeitpunkt  der  Beginn  der  Resonanz  vorhan- 
dene  Energie  ist: 

Auf  Grund  von  Verlusten  während  des  Resonanz- 
verhaltens  erreicht  die  Spannung  Vp  am  Ende  der  Re- 
sonanz  nicht  die  Spannung  E,  wodurch  ein  Stromimpuls 
13  erzeugt  wird,  wenn  dieser  einschaltet. 

Wenn  im  Gegensatz  dazu  der  Strom  12  eingeschal- 
tet  wird,  bevorder  Strom  11  abgeschaltet  wird,  fließt  ein 
Strom  durch  die  Induktivität  L  und  der  Strom  1  1  speichert 
Energie  in  der  Induktivität.  Wenn  11  abgeschaltet  wird, 

beträgt  die  in  dem  Resonanzverhalten  vorhandene 
Energie^  Lls2  +  ^C-£  :  Der  Zusatz  von^L/s2  macht  es 
möglich,  die  Verluste  während  des  Resonanzvorganges 
(Verluste  in  L,  12  und  Cp)  zu  kompensieren,  demzufolge 
l'p>lp- 

Die  Verzögerung  x  wird  für  eine  geeignete  Kompen- 
sation  der  Verluste  eingestellt,  so  daß  Vp  am  Ende  der 
Viertelperiode  genau  die  Spannung  E  erreicht. 

Bezugnehmend  auf  Fig.  3  der  Anmeldung  ist  er- 
sichtlich,  daß  eine  derartige  Verzögerung  in  den  Schal- 
tern  T5-  und  T5+  entsprechend  dem  Übergang  ange- 
wendet  werden  sollte. 

Patentansprüche 

1.  Wechselspannungsgenerator  für  die  Steuerung  der 
Zeilenadressierung  eines  Plasmawiedergabe- 
schirms,  bei  der  ein  Anschluß  (a)  einer  Bildschirm- 
kapazität  (Cp)  zyklisch  nacheinander  über  Schalter 
an  unterschiedliche  Betriebsspannungen  anschalt- 
bar  ist  und  im  Weg  des  Umladestromes  für  die  Ka- 
pazität  (Cp)  eine  zur  Energierückgewinnung  die- 
nende  Induktivität  (L)  liegt,  dadurch  gekennzeich- 
net, 

tät  (Cp)  über  zwei  parallele  Schalter  (T5,  T5-) 
mit  entgegengesetzten  Durchlaßrichtungen  mit 
Erde,  über  einen  Schalter  (T1)  mit  einer  positi- 
ven  Betriebsspannung  (V2),  und  über  einen 

5  zweiten  Schalter  (T2)  mit  einer  zweiten  Be- 
triebsspannung  (V1)  verbunden  ist. 

2.  Generator  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  zweite  Ende  der  Induktivität  (L) 

10  über  zwei  parallele  Schalter  (T4,  T4-)  mit  entgegen- 
gesetzten  Durchlaßrichtungen  mit  in  etwa  der  hal- 
ben  ersten  Betriebsspannung  (E4+)  sowie  über 
zwei  weitere  Schalter  (T6,  T6-)  mit  entgegenge- 
setzten  Durchlaßrichtungen  mit  in  etwa  der  halben 

15  zweiten  Betriebsspannung  (E3+)  verbunden  ist. 

3.  Generator  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Spannung  (UCp)  an  der  Ka- 
pazität  (Cp)  zwischen  einer  Periode  mit  einer  posi- 

20  tiven  Spannung  (V2)  und  einer  Periode  mit  einer  ne- 
gativen  Spannung  (V1)  eine  Periode  mit  einem 
Spannungsnullwert  aufweist. 

4.  Generator  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  daß  die  positive  Spannung  (V2)  und  die 

negative  Spannung  (V1)  unterschiedlich  groß  sind. 

5.  Generator  nach  Anspruch  2,  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mindestens  ein  Schalter  (T5, 

30  T5-),  der  parallel  zur  Bildschirmkapazität  (Cp,  Cpa- 
nel)  geschaltet  ist,  erst  abschaltbar  ist,  nachdem  ein 
Strom  (12)  zum  Laden  der  Spule  (L)  durch  Schalter 
(T4,  T4-,  T6,  T6-)  an  ihrem  zweiten  Ende  ange- 
schaltet  ist,  so  daß  Verluste  während  der  Resonanz 

35  kompensiert  werden. 

Claims 

40  1.  Alternating  current  generatorfor  Controlling  the  line 
addressing  of  a  plasma  display  screen,  in  the  case 
of  which  generator  a  connection  (a)  of  a  screen  ca- 
pacitance  (Cp)  is  cyclically  and  successively  con- 
nected  via  switches  to  different  operating  voltages, 

45  and  an  inductance  (L)  which  is  used  for  energy  re- 
covery  is  located  in  the  path  of  the  charge-changing 
current  for  the  capacitance  (Cp),  characterized  in 
that  the  capacitance  (Cp)  is  successively  connect- 
ed  via  switches  (T1  -  T6,  T4-  -T6-)  to  operating  volt- daß  die  Kapazität  (Cp)  über  Schalter  (T1-T6, 

T4-  -  T6-)  nacheinander  an  unterschiedliche 
Betriebsspannungen  (V1,  V2,  E3+,  E4+)  derart 
anschaltbar  ist,  daß  die  Spannung  (UCp)  an 
der  Kapazität  (Cp)  zyklisch  nacheinander  drei 
verschieden  große  Spannungswerte  (V1,  V2, 
O)  mit  dazwischen  liegenden  Übergängen  an- 
nimmt, 
und  daß  der  mit  einem  ersten  Ende  der  Induk- 
tivität  (L)  verbundene  Anschluß  (a)  der  Kapazi- 

50  ages  (V1  ,  V2,  E3+,  E4+)  of  different  magnitudes  in 
such  a  manner  that  the  voltage  (UCp)  across  the 
capacitance  (Cp)  cyclically  and  successively  as- 
sumes  three  voltage  values  (V1,V2,  0)  of  different 
magnitude,  with  transitions  in  between, 

55 
and  that  the  connection  (a)  of  the  capacity  (Cp) 
which  is  connected  to  the  first  end  of  the  induct- 
ance  (L)  is  connected  to  earth  via  two  parallel 

4 



7 EP  0  706  703  B1 8 

switches  (T5,  T5-)  having  opposite  forward  di- 
rections  to  a  positive  operating  voltage  (V2)  and 
via  a  second  switch  (T2)  to  a  second  operating 
voltage  (V1). 

5 
2.  Generator  according  to  claim  1,  characterized  in 

that 

the  second  end  of  the  inductance  (L)  is  con- 
nected  via  two  parallel  switches  (T4,  T4-)  hav-  10 
ing  opposite  forward  directions  to  about  half  the 
first  operating  voltage  (E4+)  and  via  two  further 
switches  (T6,  T6-)  having  opposite  forward  di-  2. 
rections  to  about  half  the  second  operating  volt- 
age  (E3+).  is 

3.  Generator  according  to  claim  1  or  2,  characterized 
in  that 

the  voltage  (UCp)  across  the  capacitance  (Cp)  20 
has  a  period  at  the  voltage  zero  between  a  pe- 
riod  at  a  positive  voltage  (V2)  and  a  period  at  a  3. 
negative  voltage  (V1). 

4.  Generator  according  to  claim  3,  characterized  in  25 
that 

capacite  (Cp)  presente  de  facon  cyclique  trois 
valeurs  de  tension  differentes  et  consecutives 
(V1  ,  V2,  0)  separees  par  des  transitions, 
et  la  connexion  (a)  de  la  capacite  d'ecran  (Cp) 
reliee  ä  la  premiere  extremite  de  l'inductance 
(L)est  reliee  ä  la  terre  via  deux  commutateurs 
paralleles  (T5,  T5-)  ä  sens  de  conduction  op- 
pose,  ä  une  tension  de  Service  positive  (V2)  via 
un  commutateur  (T1)  et  ä  une  deuxieme  ten- 
sion  de  service  (V1)  via  un  second  commuta- 
teur  (T2). 

Generateur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  seconde  extremite  de  l'inductance  (L) 
est  reliee  ä  la  moitie  de  la  premiere  tension  de  Ser- 
vice  (E4+)  via  deux  commutateurs  paralleles  (T4, 
T4-)  ä  sens  de  conduction  oppose,  ainsi  qu'ä  la  moi- 
tie  de  la  seconde  tension  de  service  (E3+)  via  deux 
commutateurs  paralleles  supplementaires  (T6,  T6-) 
ä  sens  de  conduction  oppose. 

Generateur  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  tension  (UCp)  au  niveau  de  la 
capacite  (Cp)  presente  une  periode  de  valeur  de 
tension  nulle  entre  une  periode  ä  tension  positive 
(V2)  et  une  periode  ä  tension  negative  (V1). 

the  positive  voltage  (V2)  and  the  negative  volt- 
age  (V1)  are  of  different  magnitude. 

30 
5.  Generator  according  to  claim  2,  3  or  4,  character- 

ized  in  that 

at  least  one  switch  (T5,  T5-)  which  is  connected 
in  parallel  to  the  screen  capacitance  (Cp,  Cpan-  35 
el)  is  allowed  to  be  switched  off  only  after  a  cur- 
rent  (12)  for  charging  the  coil  (L)  is  switched  off 
at  it's  second  end  by  switches  (T4,  T4-,  T6,  T6-) 
so  that  losses  during  resonance  are  compen- 
sated.  40 

4.  Generateur  selon  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  que  la  tension  positive  (V2)  et  la  tension  ne- 
gative  (V1)  sont  de  grandeurs  differentes. 

5.  Generateur  selon  la  revendication  2,  3  ou  4  carac- 
terise  en  ce  qu'au  moins  un  commutateur  (T5, 
T5-),  connecte  en  parallele  ä  la  capacite  d'ecran 
(Cp,  Cpanel),  ne  peut  etre  deconnecte  qu'apres 
connexion  d'un  courant  (12)  de  chargement  d'in- 
ductance  (L)  via  les  commutateurs  (T4,  T4-,  T6, 
T6-)  ä  la  seconde  extremite  de  l'inductance  (L)  de 
sorte  que  les  pertes  seront  compensees  pendant  la 
resonance. 

Revendications 

1.  Generateur  de  tension  alternative  pour  la  comman-  45 
de  d'adressage  des  lignes  d'un  ecran  d'affichage  ä 
plasma,  dans  lequel  une  connexion  (a)  d'une  capa- 
cite  d'ecran  (Cp)  peut  etre  connectee  cycliquement 
et  consecutivement  ä  differentes  tensions  de  Servi- 
ce  via  un  commutateur  et  dans  lequel  une  inductan-  so 
ce  (L)  servant  ä  la  recuperation  d'energie  est  pre- 
sente  sur  le  trajet  du  courant  de  renversement  pour 
la  capacite  (Cp),  caracterise  en  ce  que 

la  capacite  (Cp)  peut  etre  connectee  ä  differen-  55 
tes  tensions  de  service  (V1  ,  V2,  E3+,  E4+)  via 
des  commutateurs  (T1  -T6,  T4-  -  T6-)  ä  la  suite, 
de  sorte  que  la  tension  (UCp)  au  niveau  de  la 

5 
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